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WICHTIGER HINWEIS:
Vielen Dank für den Kauf unseres Produktes.
Bevor Sie Ihr Gerät in Betrieb nehmen, lesen Sie bitte dieses Handbuch sorgfältig durch und bewahren Sie es zum späteren Nachschlagen auf.
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Grundlegend Angepasst

Elektrische Steuerung

Hydrauliksystem Hydrauliksystem

Terminal Block

12

Elektrische Steuerung
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Besondere Anforderungen für R32
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Tabelle 1 - Maximal zulässige Kältemittelfüllung in einem Raum: Innengerät

HINWEIS

Tabelle 2 Mindestbodenfläche: Innengerät

HINWEIS

HINWEIS

Tabelle 3 - Mindestfläche der Entlüftungsöffnung bei natürlicher 
Belüftung: Innengerät
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Vor dem Einbau

2 VOR DER INSTALLATION

VORSICHT

3. INSTALLATIONSORT
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4.1 Abmessungen

4 SICHERHEITSVORKEHRUNGEN FÜR INSTALLATION

4.2 Installationsanforderungen

Abb. 4-1

Abmessungen der Wandhalterung:

Abmessungen des Gerätes:

Abb. 4-2



4.3 Platzbedarf für die Wartung

Abb. 4-4

WARNUNG

Abb. 4-3
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4.4 Montage des Innengerätes

4.5 Festziehen der Verbindung

VORSICHT
●

●

Abb. 4-5
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5 ALLGEMEINE EINLEITUNG

Diese Geräte werden sowohl für Heiz- und Kühlanwendungen als auch als Warmwassertanks verwendet. Sie können mit 
Gebläsekonvektoren, Fußbodenheizungen, Niedertemperatur-Hochleistungsheizkörpern, Warmwasserspeichern 
(Feldversorgung) und Solar-Kits (Feldversorgung) kombiniert werden.

Eine kabelgebundene Fernbedienung wird mit dem Gerät geliefert.

Wenn Sie sich für den eingebauten Reserveheizer entscheiden, kann der Reserveheizer die Heizleistung bei kalten 
Außentemperaturen erhöhen. Der Reserveheizer dient auch als Sicherung bei einer Störung und als Frostschutz der 
äußeren Wasserleitungen im Winter. 

Das Gerät verfügt über eine Frostschutzfunktion, die die 
Wärmepumpe oder den Reserveheizer nutzt 

unter allen Bedingungen vor dem Einfrieren zu 
schützen. Da es zu einem Stromausfall kommen kann, 
wenn das Gerät unbeaufsichtigt ist, wird empfohlen, 
einen Frostschutzschalter in der Wasseranlage zu 
verwenden. (Siehe 8.5"Wasserleitungen"). 

Warmwassertank (Feldversorgung)

An das Gerät kann ein Brauchwasserspeicher (mit 
oder ohne Zusatzheizung) angeschlossen werden.

Die Anforderungen an den Tank sind je nach Gerät 

Wärmepumpenkapazität.
Erforderliche Heizleistung (standortabhängig).
Zusätzliche Heizleistung durch Reserveheizer.

Der Tankzuheizer muss unterhalb des 
Temperatursensors (T5) installiert werden.

Der Wärmetauscher (Spule) sollte unterhalb des 
Temperaturfühlers installiert werden.

Die Rohrlänge zwischen Außengerät und Tank sollte 

Zweiwertig Außentemperatur 

Kapazität/Belastung

Raumthermostat (Feldversorgung)
Raumthermostat kann an das Gerät angeschlossen werden 
(der Raumthermostat sollte bei der Wahl des Aufstellortes 
von der Heizquelle ferngehalten werden).
Solar-Kit für Warmwassertank (Feldversorgung)
Ein optionales Solar-Kit kann an das Gerät angeschlossen 
werden.

Betriebsbereich

Spule

Ausgang

Tankzuheizer
(TBH)

Einlass

Tank

Temperatursensor 
(T5)

60 100

Volumen des Tanks/L Empfohlen

Inneneinheit

100~250

1,4

2,0

150~300

1,4

2,0

200~500

1,6

2,5

160

Wärmetauscherfläche/m2 
(Edelstahl-Schlange)

2 
(Emaille-Schlange)

+12 ~ +65℃

 +5 ~ +25℃

+12 ~ +60℃

+5 ~ +35℃

0.1~0.3

60

100

0,40–1,25m3/h

0,40–2,10m3/h

160 0,60–3,00m3/h

Betriebsbereich von Innengerät

Wasseraustritt (Heizmodus)

Wasseraustritt (Kühlmodus)

Warmwasserbereitung

Umgebungstemperatur

Wasserdruck

W

HINWEIS
- Die maximale Länge der Kommunikationskabel zwischen Innengerät und Fernbedienung beträgt 50 m.
- Netz- und Kommunikationskabel müssen getrennt verlegt werden, d. h. sie dürfen nicht im selben Kabelkanal 
verlegt werden. Andernfalls kann es zu elektromagnetischen Störungen kommen. Netz- und Kommunikationskabel 
dürfen nicht mit der Kältemittelleitung in Berührung kommen, um Schäden an den Kabeln durch die 
Hochtemperaturleitung zu verhindern.
- Für die Kommunikationskabel müssen abgeschirmte Kabel verwendet werden. Einschließlich Innengerät zu 

 ABXYE-Kabel.



6. ZUBEHÖR



7.1 Anwendung 1

7 TYPISCHE ANWENDUNGEN
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Warmwasserbereitung

HINWEIS

Raumheizung

AHS-Steuerung (Zusatz-Heizquelle)

TBH-Steuerung (Tankzuheizer)

）

）

Solarenergie-Steuerung

）

）



7.2.1 Einz-Zonen-Steuerung
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7.2.2 Steuerung der Moduseinstellung
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Raumheizung

7.2.3 Doppelzonensteuerung
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Volumenbedarf von Ausgleichsbehälter:



8 ÜBERSICHT ÜBER DAS GERÄT

8.1 Demontage des Geräts

VORSICHT

VORSICHT

8.2 Hauptkomponenten





8.3 Elektroniksteuerkasten
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8.3.1 Hauptsteuerplatine von Innengerät
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8.5 Wasserleitungen

HINWEIS

Ablassventil

Ablassanschluss

Ablasskanal
Befüllungsventil

Wasserzulauf 
Wasseraustritt

 
 

8.4 Kältemittelleitungen
 

 "Installations- und Betriebsanleitung (getrenntes Außengerät M-Thermal)"

VORSICHT



8.5.1 Kontrolle des Wasserkreislaufs
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Der maximale Wasserdruck muss ≤  3 bar betragen.
Die maximale Wassertemperatur muss entsprechend der Einstellung der Sicherheitseinrichtung ≤  70°C betragen.
Verwenden Sie immer Materialien, die mit dem im System verwendeten Wasser und den im Gerät verwendeten Materialien 
kompatibel sind.
Stellen Sie sicher, dass die in der Vor-Ort-Verrohrung installierten Komponenten dem Wasserdruck und der Temperatur 
standhalten können.
An allen Tiefpunkten des Systems müssen Entwässerungshähne vorgesehen werden, um eine vollständige Entleerung des 
Kreislaufs für die Wartung zu ermöglichen.
An allen Hochpunkten des Systems müssen Entlüftungsöffnungen vorgesehen werden. Die Lüftungsöffnungen sollten an leicht 
zugänglichen Stellen angebracht werden. Eine automatische Luftspülung ist im Inneren des Gerätes vorgesehen. Kontrollieren 
Sie, dass dieses Entlüftungsventil nicht angezogen ist, damit eine automatische Entlüftung des Wasserkreislaufs möglich ist.

Bevor Sie mit der Installation des Geräts fortfahren, überprüfen Sie Folgendes:

Die Geräte sind mit einem Ausdehnungsgefäß von 5 Litern ausgestattet, das standardmäßig einen Vordruck von 1,0 bar hat. 
Um eine einwandfreie Funktion des Gerätes zu gewährleisten, muss der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes eventuell 
angepasst werden.

1) Prüfen Sie, ob das Gesamtwasservolumen in der Installation, ohne das interne Wasservolumen des Geräts, mindestens
40 Liter beträgt. Details zur Ermittlung des internen Gesamtwasservolumens des Geräts siehe 13 "Technische Daten" .

Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes kann der nachfolgenden Abbildung entsprechen:

2) Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes muss für das Gesamtvolumen des Wassersystems geeignet sein.

3) Zur Dimensionierung der Ausdehnung des Heiz- und Kühlkreislaufs.

8.5.2 Wasservolumen und Dimensionierung von Ausdehnungsgefäßen

HINWEIS
In den meisten Anwendungen wird diese Mindestwassermenge ausreichend sein.

Bei kritischen Prozessen oder in Räumen mit hoher Wärmebelastung kann jedoch zusätzliches Wasser erforderlich 
sein.

Wenn die Zirkulation in jedem einzelnen Raumheizkreislauf durch ferngesteuerte Ventile gesteuert wird, ist es wichtig, 
dass diese Mindestwassermenge auch dann eingehalten wird, wenn alle Ventile geschlossen sind.
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8.5.4 Frostschutz des Wasserkreislaufs
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8.5.3 Anschluss des Wasserkreislaufs
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8.6 Wasser einfüllen



WARNUNG

8.8.2 Übersicht über Schaltplan

HINWEIS

"7 Typische Anwendungen"

8.8.1 Vorsichtsmaßnahmen bei elektrischen Verkabelungsarbeiten

8.7 Wasserleitungsisolierung

8.8 Vor-Ort-Verkabelung
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WARNUNG

8.8.3 Vorsichtsmaßnahmen bei der Verkabelung der Stromversorgung
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Die angegebenen Werte sind Maximalwerte (genaue Werte siehe elektrische Daten).

8.8.5 Spezifikationen der Standard-Verkabelungskomponenten
Verkabelung von Hauptstromversorgung des Geräts

Ziehen Sie die Klemmenschrauben mit dem korrekten Schraubendreher an. Kleine Schraubendreher können den 
Schraubenkopf beschädigen und ein entsprechendes Anziehen verhindern.
Ein zu starkes Festziehen der Klemmschrauben kann die Schrauben beschädigen.
Installieren Sie einen Fehlerstromschutzschalter und eine Sicherung in der Versorgungsleitung, falls nicht vorhanden.
Achten Sie bei der Verkabelung auf die Verwendung der vorgeschriebenen Kabel. Führen Sie die Anschlüsse vollständig 
aus und befestigen Sie die Kabel so, dass keine äußeren Kräfte auf die Klemmen einwirken können.

8.8.4 Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen
1. Wählen Sie die Kabeldurchmesser (Mindestwert) individuell für jedes Gerät anhand der folgenden Tabelle aus.
2. Wählen Sie Leistungsschalter, die einen Kontaktabstand von mindestens 3 mm an allen Polen besitzen, um eine

vollständige Trennung zu gewährleisten, wobei MFA zur Auswahl der Leistungsschalter und Fehlerstromschutzschalter
verwendet wird:

Hz Min.
(V)

Max.
(V)

MCA
(A)

MFA
(A) KW FLA

(A)
 60
100
160
60 (3kW Heizer)
100 (3kW Heizer)
160 (3kW Heizer)
 60 (9kW Heizer)
100 (9kW Heizer)
160 (9kW Heizer)

50 220-240/1N 198 264 1,20 / 0,087 0,66
50 220-240/1N 198 264 1,20 / 0,087 0,66
50 220-240/1N 198 264 1,20 / 0,087 0,66

66,0780.,0/03,41462891N1/042-02205
50 220-240/1N 198 264 14,30 / 0,087 0,66
50 220-240/1N 198 264 14,30 / 0,087 0,66
50 380-415/3N 342 456 14,00 / 0,087 0,66
50
50

380-415/3N 342 456 14,00 / 0,087 0,66
66,0780,0/00.,41654243N3/514-083

IFM
System

Stromstärke
Spannung 

(V)

INNENGERÄTE-
SPANNUNGSVERSORGUNG

L N

LPS

XT1

HINWEIS
MCA: Min. Stromkreis-Stromstärke. (A)
MFA: Max. Ampere Sicherung. (A)
IWPM : Innenraum-Wasserpumpenmotor
FLA: Volllast-Stromstärke. (A)
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8.8.6 Anschluss anderer Komponenten

Gerät 4-16kW

1 SL1
2 SL2
3 H
 4 C
15 L1
5 1AN
 6 1AUS
16 N
7 2AN
8 2AUS
17 N
9 P_c
21 N
10 P_o
22 N
11 P_s

12 P_d
24 N
13 TBH
16 N

14 IBH1
17 N
18
19 3AN

N

23

③

①

②

Tankzuheizer

Interner Reserveheizer 1

SV3 (3-Wege-Ventil)

④

⑤

⑥

⑦

CN11

SV1(3-way valve)

⑧

⑨

⑩

11○

WW-Rohrpumpe

23 N

SV1(3-way valve)

Solarenergiepumpe

20 3AUS

1
SL1

2
SL2

3
  

4
C

5
  1ON

6 7
1OFF

8 9 10
 

11
  P_s

12
 
32 42
N

21
  N

20
IBH1

19
 

1813 14
  L1
15
   

16 17
N

22

25
HT
29 30 31

DFT2
32
DFT1

26
R2

27
AHS1

28
AHS2

1
 A

2
  B

3
  X

4
  Y

5
  E

6
 P

7
  Q

8
  E

9
 H1

10
 H2

XT1

2ON2OFF P_c

N R1TBH N N 3ON 3OFF N N

CN11 CN7 CN30

1 A
2 B
3 X
4 Y
5 E
6 P

7 Q
9 H1

10 H2

CN30

①

②

②

③

②

②

③

26 R2
30 R1
31 DFT2
32 DFT1
25 HT
29 N
27 AHS1
28 AHS2

①

CN7

Kompressorbetrieb

Frostschutz-E-
Heizband (extern)

Zusätzliche Heizquelle

L
N
G

XT1

Innengerät parallel

Ontdooi- of 
alarmsignaal

Code Drucken Verbinden mit
Eingangssignal der 

Solarenergie

Raumthermostateingang 
(Hochspannung)

SV1 (3-Wege-Ventil)

SV2 (3-Wege-Ventil)

PumpeC (Zone2-Pumpe)

Außenumwälzpumpe/
Zone1-Pumpe

Kabelgebundene 
Fernbedienung

Außeneinheit

Stromversorgung 
Innengerät

Code Drucken Verbinden mit

Code Drucken Verbinden mit

Anschluss liefert das Steuersignal für die Last. Zwei Arten von Steuersignalanschlüssen:
Typ 1: Trockener Stecker ohne Spannung.
Typ 2: Anschluss liefert das Signal mit 220V Spannung. Wenn der Strom der Last <0,2A ist, kann die Last direkt an den 
Anschluss angeschlossen werden.
Wenn der Laststrom >=0,2A beträgt, muss das AC-Schütz für die Last angeschlossen werden.

P_dP_oH



1) Für Solarenergie-Eingangssignal
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2) Für 3-Wege-Ventil SV1, SV2 und SV3
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a) Verfahren

) Für die Fernabschaltung:

) Für PumpeC und WW-Rohrleitungspumpe:
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CN4

S1a) Verfahren

CN5

) Für Raumthermostat:

Raumthermostat Typ 1 (Hochspannung):
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Methode A 

Methode B 

Methode C



Raumthermostat Typ 2 (Niederspannung):

Methode A

Methode B

Methode C
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WARNUNG

) Für die zusätzliche Steuerung der Wärmequelle:：

KM6

Stromversorgung
L

N

Zusätzliche Heizquelle

   

 

 

) Für Tankzuheizer:

KM4

Stromversorgung

ATCO

TCO

 

 

NOTE

a) Verfahren

HINWEIS

) Für Abtausignalausgang:

   

 

 

Raumthermostat

SICHERUNG



1 ) Für Reserveheizer:

a) Verfahren

) Für die externe Umwälzpumpe P_o:

KM2

Stromversorgung

 

 

KM5

Stromversorgung

ATCO

TCO

 

 

 

1 ) Für das SMART-NETZ (SMART GRID):

Bei Standard-Innengerät 60, 100 und 160
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9 INBETRIEBNAHME UND KONFIGURATION

VORSICHT

S1 S2 S4

S1, S2 und S4 8.3.1 

9.1

9.1

9.2

9.3

VORSICHT

2

1

S1 S2

Siehe Siehe Siehe 

S4

1

2



GEFAHR

8.8 "Vor-Ort-Verkabelung"

13 "Technische Daten"

9.  Einstellen des Wärmepumpe

Max.

PM
W

-R
üc

kl
au

f (
%

)

Pumpenhub

Max. Drehzahl

Min. Drehzahl

Der Regelbereich liegt zwischen der Kurve für die maximale 
und der Kurve für die minimale Drehzahl.

（
）

（
）
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Wenn das Gerät eingeschaltet ist, wird während der Initialisierung auf der Benutzeroberfläche "1%~99%" angezeigt. Während 
dieses Vorgangs kann die Bedienoberfläche nicht bedient werden.

Einschalten des Gerätes

Fehlerdiagnose bei der Erstinstallation
Wenn auf der Benutzeroberfläche nichts angezeigt wird, ist es notwendig, vor der Diagnose möglicher Fehler-Codes das 
Vorhandensein einer der folgenden Störungen zu prüfen.

- Trennungs- oder Verdrahtungsfehler (zwischen Netzteil und Gerät sowie zwischen Gerät und Bediengerät).

- Die Sicherung auf der Platine kann defekt sein.

Zeigt das Bedienfeld als Fehlercode "E8" oder "E0" an, besteht die Möglichkeit, dass sich Luft im System befindet oder 
der Wasserstand im System unter dem erforderlichen Minimum liegt.

Wenn der Fehlercode E2 auf dem Bedienfeld angezeigt wird, überprüfen Sie die Verkabelung zwischen Bedienfeld und 
Gerät.

Weitere Fehlercodes und Ausfallursachen finden Sie in 12.4 "Fehler-Codes" .

Das Gerät muss so konfiguriert werden, dass es der Installationsumgebung (Außenklima, installierte Optionen usw.) und den 
Anforderungen des Benutzers entspricht. Eine Reihe von Feldeinstellungen sind verfügbar. Diese Einstellungen sind über 
"FOR SERVICEMAN" in der Bedienoberfläche zugänglich und programmierbar.

9.5 Datenfeldeinstellungen

VORSICHT

Wenn die Ventile sich in der falschen Position befinden, wird die Umwälzpumpe beschädigt.

GEFAHR

Wenn es notwendig ist, den Betriebszustand der Pumpe beim Einschalten des Geräts zu überprüfen, berühren Sie bitte 
nicht die internen Komponenten des elektronischen Schaltkastens, um einen elektrischen Schlag zu vermeiden.

Verfahren

Um eine oder mehrere Feldeinstellungen zu ändern, gehen Sie wie folgt vor.

Die Anzeige der Temperaturwerte am kabelgebundenen Regler (Bedienoberfläche) erfolgt in °C.

Tasten Funktion

• Zurück auf die höhere Ebene

◄►▼▲
• Navigieren Sie den Cursor auf dem Display
• Navigieren in der Menüstruktur
• Einstellungen anpassen
• Ein-/Ausschalten des Heiz-/Kühlbetriebs oder des B

rauchwasserbetriebs
• Ein-/Ausschalten von Funktionen in der Menüstruktur

• Langer Druck zum Entriegeln/Sperren der Steuerung
• Entsperren / Sperren einiger Funktionen wie z.B. 

"Brauchwassertemperatur einstellen".
• Gehen Sie zum nächsten Schritt bei der Programmierung eines Zeitplans in 

der Menüstruktur; und bestätigen Sie eine Auswahl, um in das Untermenü 
der Menüstruktur zu gelangen.

HINWEIS

• Gehen Sie zur Menüstruktur (auf der Startseite)
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Drücken Sie 

▼

 

▲

 zum Navigieren und ▼ ▲ zum 
Einstellen des Zahlenwertes. Drücken Sie   . Das 
Passwort lautet 234, die folgenden Seiten werden nach 
Eingabe des Passwortes angezeigt:

Über FÜR DEN WARTUNGSDIENST
"FÜR DEN WARTUNGSDIENST" ist für den Installateur 
zur Einstellung der Parameter vorgesehen.

 

Wie Sie zu FÜR DEN WARTUNGSDIENST gehen
Gehen Sie zu   > FÜR DEN WARTUNGSDIENST 
Drücken Sie    :

• Einstellung der Zusammensetzung der Ausrüstung.

• Einstellung der Parameter.

Passwort eingeben:

SETZ   ENTER

0  0 0

FÜR TECHNIKER

   ENTER

FÜR TECHNIKER
1. WW MODUSEINST.
2. KÜHLMODUSEINST.
3. HEIZMODUSEINST.
4. AUTO.MODUSEINST.
5. TEMP:-TYPEINSTELL.
6. RAUMTHERMOSTAT

1/3

Drücken Sie ▼▼ ▲▲ um zu scrollen und benutzen Sie 
"   " um in das Untermenü zu gelangen.

   ENTER

FÜR TECHNIKER
13. AUT.NEUSTAR
14. LEISTUNGSBEGRENZUNG
15. ENTER DEF

3/3

7. ANDERE HEIZQUELLE
8. URLAUBSEINSTELL.URLAUBSBETRIEB
9. SERVICERUF
10. WERKSEINST. HERSTRLLEN
11. TEST
12. SPEZIALFUNKTION
     ENTER

FÜR TECHNIKER 2/3

WW = Warmwasserbereitung

 Gehen Sie zu   > FÜR WARTUNGSDIENST>1. 
WW MODUSEINST. Drücken Sie    . Die folgenden 
Seiten werden angezeigt:

9.5.1 WW MODUSEINST.

1. WW MODUSEINST.
JA
JA
JA
JA

KEIN
ADJUST

1.1 WW MODUS
1.2 DESINF.
1.3 WWPRIORITÄT
1.4 PUMP_D
1.5 WW-PRIO.ZEIT SETZEN

1/5

16. KASKADE-SET
17. HMI ADRESSE EINST.

 5 °C
10°C
43°C

-10°C
5 MIN

1. WW MODUSEINST.
1.6 dT5_ON
1.7 dT1S5
1.8 T4DHWMAX
1.9 T4DHWMIN
1.10 t_INTERVAL_DHW

5 °C
5 °C

30 MIN
65°C

15MIN

1. WW MODUSEINST.
1.11 dT5_TBH_OFF
1.12 T4_TBH_ON
1.13 t_TBH_DELAY
1.14 T5S_DISINFECT
1.15 t_DI HIGHTEMP.

210 MIN
30 MIN

120 MIN
JA

5 MIN

1. WW MODUSEINST.
1.16 t_DI_MAX
1.17 t_DHWHP_RESTRICT
1.18 t_DHWHP_MAX
1.19 WWPUMPZEIT LAUF
1.20 PUMPENLAUFZEIT

2/5

ADJUST

ADJUST

3/5

4/5

ADJUST

KEIN
1. WW MODUSEINST.
1.21 WWPUMP DI-LAUF

5/5

ADJUST

Gehen Sie zu   > FÜR WARTUNGSDIENST>2. 
KÜHLMODUSEINST. Drücken Sie    .

Die folgenden Seiten werden angezeigt:

9.5.2 KÜHLMODUSEINST.
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43°C
20°C
5°C

2,0ST
JA
1/32. KÜHLMODUSEINST.

2.1 KÜHLMODUS
2.2 t_T4_FRISCH_C
2.3 T4CMAX
2.4 T4CMIN
2.5 dT1SC

SETZ

2°C
5MIN
10°C
16°C
35 °C

2/32. KÜHLMODUSEINST.
2.6 dTSC
2.7 t_INTERVAL_C
2.8 T1SetC1
2.9 T1SetC2
2.10 T4C1

SETZ

25°C
FCU
FLH

3/32. KÜHLMODUSEINST.
2.11 T4C2
2.12 ZONE1 C-EMISSION
2.13 ZONE2 C-EMISSION

SETZ

9.5.3 HEIZMODUSEINST
Gehen Sie zu   > FÜR WARTUNGSDIENST>3. 
HEIZMODUSEINST. Drücken Sie    . Die folgenden 
Seiten werden angezeigt:

16°C
-15°C

5°C

2,0ST
JA

3. HEIZMODUSEINST.
3.1 HEIZ-MODUS
3.2 t_T4_FRISCH_H
3.3 T4HMAX
3.4 T4HMIN
3.5 dT1SH

9.5.4 AUTO.MODUSEINST.

Gehen Sie zu   > FÜR WARTUNGSDIENST>4. 
AUTO.MODUSEINST. Drücken Sie    , die folgende 
Seite wird angezeigt.

ADJUST

35 °C
28°C
-5°C

5MIN
2°C

3. HEIZMODUSEINST.
3.6 dTSH
3.7 t_INTERVAL_H
3.8 T1SetH1
3.9 T1SetH2
3.10 T4H1

ADJUST

2/3

1/3

FLH
2MIN

RAD.
7°C

3. HEIZMODUSEINST.
3.11 T4H2
3.12 ZONE1 H-EMISSION
3.13 ZONE2 H-EMISSION
3.14 t_DELAY_PUMP

ADJUST

3/3

17°C
25°C

4 AUTO. MODUSEINST
4.1 T4AUTOCMIN
4.2 T4AUTOHMAX

ADJUST

Über die  TEMP:TYPEINSTELL.

9.5.5  TEMP:TYPEINSTELL.

Die  TEMP:-TYPEINSTELL. wird benutzt, um zu wählen, 
ob die Wasservorlauftemperatur oder die 
Raumtemperatur für die AN/AUS-Steuerung der 
Wärmepumpe verwendet wird.

Wenn die ROTE TEMP. aktiviert ist, wird die 
Soll-Wasservorlauftemperatur aus klimabezogenen 
Kurven berechnet.

Wie Sie den  TEMP:-TYPEINSTELL.

Gehen Sie zu   > FÜR WARTUNGSDIENST>5.  
TEMP:-TYPEINSTELL. Drücken Sie    . Die folgende 
Seite wird angezeigt:

KEIN
KEIN

JA
5. TEMP:-TYPEINSTELL.
5.1. WASSERERFLUSSTEMP.
5.2. RAUM-TEMP.
5.3 DOPPELZONE

ADJUST

Wenn Sie nur die WASSERFLUSSTEMP. auf JA oder nur die 
RAUMTEMP. auf JA einstellen, werden die folgenden Seiten 
angezeigt.

Wenn Sie WASSERFLUSSTEMP. und RAUM-TEMP. auf JA 
einstellen, während Sie DOPPELZONE auf KEIN oder JA 
setzen, werden die folgenden Seiten angezeigt.

nur WASSERFLUSSTEMP. JA nur RAUMTEMP. JA

Startseite (Zone 1)

2

Zusatzseite (Zone 2)

(Doppelte Zone ist aktiv)

Wenn Sie DOPPELZONE auf JA und RAUM-TEMP. auf 
KEIN einstellen, während Sie WASSERFLUSSTEMP. auf JA 
oder KEIN einstellen, wird die folgende Seite angezeigt.

Startseite (Zone 1)

2

In diesem Fall ist der Einstellwert der Zone 1 T1S, der 
Einstellwert der Zone 2 T1S2 (Der entsprechende TIS2 wird 
entsprechend den Klimakurven berechnet.)

Zusatzseite (Zone 2)
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Über den RAUMTHERMOSTAT

So stellen Sie den RAUMTHERMOSTAT ein

9.5.6 RAUMTHERMOSTAT

8.8.6 "Anschluss 
anderer Komponenten/des Raumthermostats"

HINWEIS

9.5.7 ANDERE HEIZQUELLE

9.5.8 URLAUBSEINSTELL

▼ ▲

■

9.5.9 EINSTELLUNG DES SERVICEANRUFS

*************
*************

 

  

  
 

  
 

  

 

  



*********** 
*************

9.5.10 WERKSEINSTELLUNGEN 
WIEDERHERSTELLEN

9.5.11 TESTLAUF

▼▲

▼ ▲

VORSICHT

  

 

  

  

  

  

  

  

  

 

  

  

3WEGVENTIL 1
3WEGVENTIL 2
PUMP_I
PUMP_O
PUMP_C
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Während des Testlaufs des WW-MODUS beträgt die 
voreingestellte Solltemperatur des Brauchwassers 55°C. Der 
TBH (Tank-Boost-Heizung) schaltet sich ein, nachdem der 
Verdichter 10 Minuten lang gelaufen ist. Der TBH schaltet 
sich 3 Minuten später aus, die Wärmepumpe arbeitet, bis die 
Wassertemperatur auf einen bestimmten Wert steigt oder 
der nächste Befehl empfangen wird.

 Während des Testlaufs sind alle Tasten außer     ungültig. 
Wenn Sie den Testlauf ausschalten wollen, drücken Sie 
bitte    . Wenn sich das Gerät zum Beispiel im 
Luftspülungsmodus befindet, wird nach dem Drücken von 
    die folgende Seite angezeigt:

11. TESTLAUF
Test an.
Die Umwälzpumpe ist eingeschaltet.

    BESTÄT.

Wenn die Umwälzpumpe eingeschaltet wird, stoppen 
alle laufenden Komponenten. 60 Sekunden später öffnet 
sich das SV1, das SV2 schließt sich, 60 Sekunden 
später startet PUMPI. 30s später, wenn der 
Durchflussschalter den normalen Durchfluss überprüft 
hat, arbeitet die PUMPI für 3min. Nach dem Stopp der 
Pumpe für 60 Sekunden schließt das SV1 und das SV2 
öffnet sich. 60s später werden sowohl die PUMPI als 
auch die PUMPO in Betrieb sein, 2min später wird der 
Durchflussschalter den Wasserfluss kontrollieren. 
Schließt der Durchflussschalter für 15s, arbeiten PUMPI 
und PUMPO, bis der nächste Befehl empfangen wird.

Wenn der KÜHL-MODUS LÄUFT ausgewählt ist, wird 
die folgende Seite angezeigt:

Während des KÜHLMODUS Testlaufs beträgt die 
voreingestellte Soll-Wassertemperatur am Ausgang 7°C. 
Das Gerät arbeitet so lange, bis die Wassertemperatur 
auf einen bestimmten Wert fällt oder der nächste Befehl 
empfangen wird.

Wenn der HEIZ-MODUS LÄUFT ausgewählt ist, wird 
folgende Seite angezeigt:

Während des Testlaufs des HEIZMODUS beträgt die 
voreingestellte Soll-Wassertemperatur am Ausgang 35°C. 
Die IBH (interne Zusatzheizung) schaltet sich ein, nachdem 
der Verdichter 10 Minuten lang gelaufen ist. Nachdem der 
IBH 3 Minuten lang läuft, schaltet sich der IBH aus, die 
Wärmepumpe arbeitet, bis die Wassertemperatur auf einen 
bestimmten Wert ansteigt oder der nächste Befehl 
empfangen wird.

Wenn der WW MODUS LÄUFT ausgewählt ist, wird die 
folgende Seite angezeigt:

11. TESTLAUF
Test an.
Kühlmodus an.
Austrittswassertemp. ist
15°C.

    CONFIRM

11. TESTLAUF
Test an.
Heiz-Modus an.
Austrittswassertemp. ist
15°C.

    CONFIRM

11. TESTLAUF
Test an.
WW Modus an.
Die Wassertemperatur beträgt 45°C
Die Temperatur des Wassertanks 
beträgt 30°C

    CONFIRM

Im Luftspülmodus öffnet SV1 und schließt SV2. 60s 
später läuft die Pumpe im Gerät (PUMPI) für 10min, 
während der der Strömungsschalter nicht funktioniert. 
Nach dem Anhalten der Pumpe wird das SV1 
geschlossen und das SV2 geöffnet. 60s später arbeiten 
sowohl die PUMPI als auch der PUMPO bis zum 
nächsten Befehl.

Wenn UMWÄLZPUMPE LÄUFT ausgewählt ist, wird die 
folgende Seite angezeigt:

9.5.12 SPEZIALFUNKTION
Wenn es in speziellen Funktionsmodi ist, kann der 
kabelgebundene Controller nicht funktionieren, die Seite 
kehrt nicht zur Homepage zurück, und der Bildschirm 
zeigt die Seite an, dass die spezielle Funktion ausgeführt 
wird, der kabelgebundene Controller ist nicht gesperrt.

Drücken Sie 

▼

 

▲

, um den Cursor auf JA zu bewegen 
und drücken Sie   . Der Testlauf wird abgeschaltet.

Während des Betriebs der Sonderfunktion 
können andere Funktionen 
(WOCHENPLAN/TIMER , URLAUB, 
FERIENHAUS) nicht genutzt werden.

HINWEIS

11. TESTLAUF
Wollen Sie die Testlauf-Funktion
(LUFTSPÜLUNG) ausschalten?

    CONFIRM

NEIN  JA



50

T1s+dT1s
T1s

Kompressor

Pumpe

t_Intervall_H

AUS
AN

AUS
AN

t_firstFH

t

Wenn sich der Cursor auf BETRIEBSVORHITZUNG 
FÜR DEN BODEN befindet, verwenden Sie ▼ ▲, um zu 
JA zu blättern, und drücken Sie   . Die folgende Seite 
wird angezeigt:

Drücken Sie ▼ ▲ um zu blättern und drücken Sie    
zur Eingabe.

Bei der Erstinbetriebnahme des Gerätes kann Luft im 
Wassersystem verbleiben, was zu Funktionsstörungen 
während des Betriebes führen kann. Es ist notwendig, 
die Luftspülfunktion auszuführen, um die Luft abzulassen 
(stellen Sie sicher, dass das Luftspülventil geöffnet ist).

Gehen Sie zu    > FÜR WARTUNGSDIENST>12. 
SPEZIALFUNKTION

Wenn vor einer Fußbodenheizung eine große Menge 
Wasser auf dem Boden verbleibt, kann sich der Boden 
während des Betriebs der Fußbodenheizung verziehen 
oder sogar reißen. Um den Boden zu schützen, ist eine 
Fußbodentrocknung erforderlich, bei der die Temperatur 
des Bodens allmählich erhöht werden sollte.

    ENTER

12. SPEZIALFUNKTION
12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN

12.2 BODENTROCKNUNG

Wenn VORHEIZUNG FÜR BODEN ausgewählt ist, wird 
nach Drücken von    die folgende Seite angezeigt:

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN

30°C

72 HOURS

ADJUST

T1S

t_fristFH

ENTER ENDE

Verwenden Sie ▼ ▲ zum Scrollen mit dem Cursor auf 
JA und drücken Sie   , wobei die Bodenvorwärmung 
ausgeschaltet wird.

Der Betrieb des Gerätes während der Vorwärmung für 
den Fußboden ist in der folgenden Abbildung 
beschrieben:

Beim Vorheizen für die Etage sind alle Tasten außer     
ungültig. Wenn Sie die Bodenvorwärmung ausschalten 
wollen, drücken Sie bitte   .

Die folgende Seite wird angezeigt:

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN 
Vorwärmung für Boden
läuft 25 Minuten lang.
Die Wasservorlauftemperatur 
beträgt 20°C.

    CONFIRM 

12.2 BODENTROCKNUNG

8 Tage

5 Tage

5 Tage

45°C

15:00

ADJUST

AUFHEIZZEIT(t_DRYUP)

ZEITHALTEN (t_HIGHPEAK)

TEMPSENKZEIT(T_DRYD)

SPITZ. TEMP (T_DRYPEAK)

STARTZEIT

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN
Möchten Sie die Vorwärmung
für die Bodenfunktion ausschalten?

    CONFIRM

NEIN JA

12.2 BODENTROCKNUNG

01-01-2019 

ENTER

STARTDATUM

ENTER ENDE

12. SPEZIALFUNKTION
Einst.  und "SPEZIALFUNKTION" 
aktivieren?

    CONFIRM

NEIN JA

Wenn FUSSBODENTROCKNUNG gewählt ist, werden nach 
dem Drücken von    die folgenden Seiten angezeigt:



9.5.13 AUT.NEUSTAR

▼ ▲

abgeschaltet.

beschrieben:

t

9.5.14 LEISTUNGSBEGRENZUNG

0

9.5.15 ENTER DEF

So stellen Sie die ENTER DEF

So stellen Sie die LEISTUNGSBEGRENZUNGDas gerät wird den boden bedienen 
austrocknung am

15 ENTER DEF

HMI

-2°C

KEIN

<10m

KEIN

SETZ

15.6 Ta

15.7 Ta-adj

15.8 SOLAR-EING.

15.9 F-ROHR-LÄNGE

15.10 RT/Ta_PCB

15 ENTER DEF

KEIN

SETZ

KEIN

KEIN

KEIN

KEIN

  

  

  

  

 

 

 

15.1 M1 M2

15.3 Tw2

15.11 PUMP_I LEISE-MODUS

15.12 DFT1/DFT2     ABTAUEN
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9.5.16 Einstellung der Parameter
Die zu diesem Kapitel gehörenden Parameter sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Bestellnummer Code Bundesland/Kanton Standard Minumum Maximal Einstellungs-
intervall Einheit

1.1 WWMODUS Aktivieren oder Deaktivieren des Brauchwassermodus:0=KEIN,1=JA 1 0 1 1 /

1.2 DESINF. Aktivieren oder Deaktivieren des Desinfektionsmodus:0=KEIN,1=JA 1 0 1 1 /

1.3 WWPRIORITÄT Aktivieren oder Deaktivieren des Brauchwasser-Vorrangmodus:0=KEIN,1=JA 1 0 1 1 /

1.4  PUMP_D Aktivieren oder Deaktivieren des Brauchwasserpumpenbetriebs:0=KEIN,1=JA 0 0 1 1 /

1.5 WW PRIORITÄTSZEIT EINGESTELLT Aktivieren oder Deaktivieren der eingestellten Brauchwasser-Vorzugszeit:0=KEIN,1=JA 0 0 1 1 /

1.6 dT5_ON Die Temperaturdifferenz für den Start der Wärmepumpe 10 1 30 1 °C

1.7 dT1S5 Der Differenzwert zwischen Twout und T5 im WW-Modus 10 5 40 1 °C

1.8 T4DHWMAX
Die maximale Umgebungstemperatur, bei der die 
Wärmepumpe zur Brauchwassererwärmung arbeiten kann 43 35 43 1 °C

1.9 T4DHWMIN
Die minimale Umgebungstemperatur, bei der die 
Wärmepumpe zur Warmwasserbereitung arbeiten kann. -10 -25 30 1 °C

1.10 t_INTERVAL_DHW Das Startzeitintervall des Verdichters im Brauchwasserbetrieb. 5 5 5 1 MIN

1.11 dT5_TBH_ OFF Die Temperaturdifferenz zwischen T5 und T5S, bei 
welcher der Zuheizer ausgeschaltet wird. 5 0 10 1 °C

1.12 T4_TBH_ON Die höchste Außentemperatur, bei der der TBH arbeiten kann. 5 -5 50 1 °C

1.13 t_TBH_DELAY
Die Zeit, die der Kompressor vor dem Start der Pumpe 
gelaufen ist. 30 0 240 5 MIN

1.14  T5S_DISINFECT
Die Soll-Temperatur des Wassers im 
Brauchwasserspeicher in der Funktion DISINFECT. 65 60 70 1 °C

1.15 t_DI_HIGHTEMP.
Die Zeit, die die höchste Wassertemperatur im 
Warmwasserspeicher in der Funktion DISINFECT 
dauert

15 5 60 5 MIN

1.16 t_DI_MAX Die maximale Dauer der Desinfektion 210 90 300 5 MIN

1.17 t_DHWHP_RESTRICT Die Betriebszeit für den Raumheiz-/Kühlmodus. 30 10 600 5 MIN

1.18 t_DHWHP_MAX Die maximale Dauerbetriebszeit der Wärmepumpe im 
Modus WWPRIORITÄT. 90 10 600 5 MIN

1.19  WWPUMPZEIT LAUF Die bestimmte Zeit, in der die Brauchwasserpumpe in Betrieb sein wird für 5 5 120 1 MIN

1.20  PUMPENLAUFZEIT
Aktivieren oder Deaktivieren des zeitgesteuerten Betriebs der 
Brauchwasserpumpe, die während der PUMPENLAUFZEIT 
weiterläuft:0=KEIN,1=JA

1 0 1 1 /

1.21 WWPUMP DI-LAUF Aktivieren oder Deaktivieren des Betriebs der WW-Wasserpumpe, wenn sich das Gerät 
im Desinfektionsmodus befindet und T5≥ T5S_DI-2: 0=KEIN, 1=JA 1 0 1 1 /

2.1 KÜHLMODUS Aktivieren oder Deaktivieren des Kühlmodus:0=KEIN,1=JA 1 0 1 1 /

2.2 t_T4_FRESH_C
Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den 
Kühlbetrieb 0,5 0,5 6 0,5 Stunden

2.3 T4CMAX
Die höchste Betriebsumgebungstemperatur für den 
Kühlbetrieb 52 35 52 1 °C

2.4 T4CMIN
Die niedrigste Betriebsumgebungstemperatur für den 
Kühlbetrieb 10 -5 25 1 °C

2.5 dT1SC Die Temperaturdifferenz für den Start der Wärmepumpe (T1) 5 2 10 1 °C

2.6 dTSC Die Temperaturdifferenz für den Start der Wärmepumpe (Ta) 2 1 10 1 °C

2.8 T1SETC1

Die Einstelltemperatur 1 der Klimakurven für den 

Kühlbetrieb 10 5 25 1 °C

2.9 T1SETC2
Die Einstelltemperatur 2 der Klimakurven für den 
Kühlbetrieb 16 5 25 1 °C

2.10 T4C1

Die Umgebungstemperatur 1 der klimabezogenen 

Kurven für den Kühlmodus. 35 -5 46 1 °C

2.11 T4C2 Die Umgebungstemperatur 2 der klimabezogenen 
Kurven für den Kühlmodus. 25 -5 46 1 °C

2.12 ZONE1 C-EMISSION Der Zone-1-Endtyp für den Kühlmodus:0=FCU 
(Gebläsekonvektor),1=RAD. (Heizkörper),2=FHL (Fußbodenheizung)

0 0 2 1 /

2.13 ZONE2 C-EMISSION Der Zone-2-Endtyp für den Kühlmodus:0=FCU 
(Gebläsekonvektor),1=RAD. (Heizkörper),2=FHL (Fußbodenheizung)

0 0 2 1 /

2.7 t_INTERVAL_C Das Startzeitintervall des Verdichters im kühlmodus. 5 5 5 1 MIN
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3.1 HEIZMODUS Aktivieren oder deaktivieren Sie den Heizbetrieb 1 0 1 1 /

3.2 t_T4_FRESH_H
Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den 
Heizbetrieb 0,5 0,5 6 0,5 Stunden

3.3 T4HMAX
Die maximale Betriebsumgebungstemperatur für den 
Heizbetrieb 25 20 35 1 °C

3.4 T4HMIN
Die minimale Betriebsumgebungstemperatur für den 
Heizbetrieb -15 -25 30 1 °C

3.5 dT1SH 2 20 1 °C

3.6 dTSH 1 10 1 °C

3.8 T1SETH1
Die Einstelltemperatur 1 der Klimakurven für den 
Heizbetrieb 35 25 65 1 °C

3.9 T1SETH2
Die Einstelltemperatur 2 der Klimakurven für den 
Heizbetrieb 28 25 65 1 °C

3.10 T4H1
Die Umgebungstemperatur 1 der klimabezogenen 
Kurven für den Heizbetrieb -5 -25 35 1 °C

3.11 T4H2
Die Umgebungstemperatur 2 der klimabezogenen 
Kurven für den Heizbetrieb 7 -25 35 1 °C

3.12 ZONE1 H-EMISSION 1 0 2 1 /

3.13 ZONE2 H-EMISSION 2 0 2 1 /

2 0,5               20 0,5 MIN

4.1 T4AUTOCMIN Die minimale Betriebsumgebungstemperatur für die 25 20 29 1 °C

4.2 T4AUTOHMAX
Die maximale Betriebsumgebungstemperatur für die 
Heizung im Automatikmodus 17 10 17 1 °C

1 0 1 1 /

0 0 1 1 /
Aktivieren oder Deaktivieren der RAUMTHERMOSTAT 

0 0 1 1 /

7.1 dT1_IBH_ON 5 2 10 1 °C

Die Zeit, die der Kompressor gelaufen ist, bevor die 
30 15 120 5 MIN

7.3 T4_IBH_ON -5 -15 30 1 °C

7.4 dT1_AHS_ON 5 2 20 1 °C

Die Zeit, die der Kompressor vor dem Start der 
30 5 120 5 MIN

7.6 T4_AHS_ON
Die Umgebungstemperatur für den Start der 

-5 -15 30 1 °C

8.1 T1S_H.A_H 25 20 25 1 °C

8.2 T5S_H.A_DHW 25 20 25 1 °C

12.1 BODEN T1S 25 25 35 1 °C

12.3 t_FIRSTFH 72 48 96 12 STD

6.1 RAUMTHERMOSTAT 0 0 3 1 /

0 0 0 0

0 0 20 0,5 kW

0 0 20 0,5 kW

2 0 20 0,5 kW

3.7 H 5 5 5 1 MIN
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12.4 t_AUSTROCKNEN Der Tag zum Aufwärmen während der Bodentrocknung 8 4 15 1 TAG

12.5 t_SPITZE Die weiteren Tage bei hoher Temperatur während der 
Bodentrocknung 5 3 7 1 TAG

12.6 t_TROCKEND Der Tag des Temperaturabfalls während der 
Bodentrocknung 5 4 15 1 TAG

T_TROCKENSPITZE

STARTZEIT

STARTDATUM

AUTOMATISCHER NEUSTART 
KÜHL-/HEIZMODUS

AUTOM. NEUSTART 
WW-MODUS

M1 M2

LEISTUNGSBEGRENZ 
UNG

Tw2

SMART GRID

ADRESSE RÜCKSETZEN

HMI EIN.

HMI ADR. FÜR BMS

STOPP-BIT HMI Stopp-Bit

Die angestrebte Spitzentemperatur des 
Wasserflusses während der Bodentrocknung

Die Startzeit der Bodentrocknung

Das Anfangsdatum der Austrocknung des Bodens

Aktivieren oder deaktivieren Sie den automatischen 
Neustart des Kühl-/Heizmodus. 0=KEIN, 1=JA
Aktivieren oder deaktivieren Sie den automatischen 
Neustart des WW-Modus. 0=KEIN, 1=JA
Die Art der Leistungsaufnahmebegrenzung, 
0=KEIN, 1~8=TYPE 1~8
Definiert die Funktion des Schalters M1M2; 0=FERNBE 
AN/AUS, 1= TBH AN/AUS, 2= AHS AN/AUS
Aktiviert oder deaktiviert das SMART GRID;
0=KEIN, 1=JA
Aktiviert oder deaktiviert T1b (Tw 2);
0=KEIN, 1=JA
Aktiviert oder deaktiviert Tbt1;
0=KEIN, 1=JA
Aktiviert oder deaktiviert Tbt2;
0=KEIN, 1=JA
Aktiviert oder deaktiviert Ta;
0=KEIN, 1=JA

Start-Prozentsatz von Mehrfachgeräten

Anpassungszeit für Hinzufügen oder Entfernen von Geräten
Adresscode des Geräts zurücksetzen
HMI wählen;
0=MASTER, 1=SLAVE
Den HMI-Adresscode für BMS festlegen

Stunde:die
aktuelle Zeit

(nicht zur
vollen

Stunde +1,
zur vollen

Stunde +2)
Minute: 00

Das heutige 
Datum

15.8 SOLAR-EING. Wählen Sie SOLAR-EING.; 
0=KEIN, 1=CN18Tsolar, 2=CN11SL1SL2 0 0 2 1 /

15.9 F-ROHR-LÄNGE
Wählt die Gesamtlänge der Flüssigkeitsleitung 
(F-ROHR-LÄNGE);
0=F-ROHR-LÄNGE<10m, 1=F-ROHR-LÄNGE≥10m

0 0 1 1 /

15.10 0 0 1 1 /RT/Ta_PCB

DFT1/DFT2-Anschlussfunktion: 0=ABTAUEN 1=ALARMDFT1/DFT2

Aktivieren oder Deaktivieren von RT/Ta_PCB=; 
0=KEIN, 1=JA

15.7 Ta-adj Der korrigierte Wert von Ta an der kabelgebundenen 
Fernbedienung -2 -10 10 1 ℃

15.11 0 0 1 1 /PUMP_I LEISE-MODUS

17.3

15.12

Aktivieren oder deaktivieren von PUMPEI 
LAUTLOS-MODUS
0=KEIN, 1=JA

0 0 1 1 /

1 1 2 1 /

1 1 16 1 /

15.12 Die Funktion DFT1/DFT2 ALARM kann nur mit einer IDU-Softwareversion über V99 genutzt werden.

HINWEIS



10 TESTLAUF UND ENDKONTROLLE

10.1 Endkontrolle

10.2 Testlaufbetrieb (manuell)

HINWEIS

11 INSTANDHALTUNG UND 
WARTUNG

GEFAHR
8.5.4 "Frostschutz des 

Wasserkreislaufs"



12 FEHLERSUCHE

12.1 Allgemeine Richtlinien

HINWEIS

WARNUNG

12.2 Allgemeine Symptome

"8.5.2 Wasservolumen und 
Dimensionierung von Ausdehnungsgefäßen"



"8.5.2 Wasservolumen und 
Dimensionierung von Ausdehnungsgefäßen"

"9.6 Datenfeldeinstellungen"

5 "Allgemeine Einleitung"

"8.5.2 Wasservolumen und
Dimensionierung von Ausdehnungsgefäßen"



≥
≥

12.3 Betriebsparameter

▼ ▲
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12.4 Fehler-Codes

9.6.1 "WW MODUSEINST."

"8.6 Wasser einfüllen"

"9.  Einstellen des Wärmepumpe"



"8.6 Wasser einfüllen"

"9.  Einstellen des Wärmepumpe"
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13 TECHNISCHE DATEN

Φ Φ Φ Φ Φ Φ

Φ

～ ℃

～ ℃

～ ℃

～ ℃

～



Φ Φ Φ Φ Φ Φ Φ Φ Φ Φ Φ Φ

～ ℃

Φ

～ ℃

～

～ ℃

～ ℃



14 INFORMATIONEN ZUR WARTUNG
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ANHANG A: Kältemittelkreislauf
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